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23?fpred)ungen
teils überhboben finD SJer erraljjer UnNfer- wiß noch viele $Sragen aur ; lie find aber, iQon
Iucht Hand Der üußern un innern Zeug- eil 10 auf ge{hicdhtlicdhem Boden bemwegen,
nijje Den einbeitlichen un mojailcdhen Urtiprung Ichärfer abgegrenzt unD Dabher auch er
DPS Sünfbuches unDd Fommt Dabei SErgeb- unD leichter A erledigen. Auch bier finden
nijjen, Die mif Der Ent{hHeidung Der pöäpitlichen mieDder bejondere Ausführungen, Die fich mi£t
Bibelkommiffion in Sinklang iteben ASieleicht Dem ge{hichtlicdhen GSSert Der Der literari|cqhen
iIcD Z1Dar einem eil Der Fatboli  en (r Überlieferung Der mi€t Oronolonijchen sragen
Flärer in jeinen Ausführungen weit, einem befrajlen. Bei Diejen leßten Drückt i Der (r
anDdern nicht eit geben; DocH )heintf Plärer auch DieDer, Das Ur  n unDd Segen obl
MIr eine glücliche “Niitte einzubalten. (Sin- abmüägen®D, recht vorjichtig auUS un überläßt
gebenD befaßt {i annn mit Der Dem Qefer IcqOließlich jelb{t Die (Ent{heidung. Sn
Der Dentateuchkritit, ausfübhrlichften einem Eurzen CSchlußmwort raßt endlich Den
türlich mif Der Sraf-AWelbhaufenfchen HYpPO- religiöjen CEntwiclungsgang Der Yienfhbheit
egje ebrre ijt Die BHeobachtung, iDie jie unD DesS ausermäbhlten Qoltes, 1oweit idn Das
i au  I einraQen Anfängen immer DPL- BHuch aurfzeigt, in iDarmen ISiorten Eurz zU=
wicelteren Sormen ausgewachtfen un Da- jammen.
mit immer mebr gefährDdet bat, UnND Die (Sr. ISIns Das vorliegenDde Qert auszeichnet,
iQOeinung, Daß fi auch aur rationalijtil|cher ijt außer Der gründlicdhen Darlegung Des Den-
Seite Die Angriftfe jie zufehenDs mebren. fateuchproblems Die umrajjenDe Aermertung
Sop Fann INa  —_ Damit rechnen, Daß Der SSe 1l Der ein|qOhlägigen Yiteratur, Die BHefonnenheit
Haufianismus in efiDaQa 05— 30 Habren IDenn in Der Auslegung un Die Plare Yinienführung
Das Derer, Die unfer Dem SCinfluß in Der BZehandlung Der ort jebr verwicelten
jeiner Väter unD Daten geltanDden baben, OQUS= unD Dunfklen ssragen. ennn Der errajjer
geitorben UL, in jeinen mwejentlichen Dunekten nach Dem Iiormwmort meinf, Daß jeine Auf-
erleDigt ein ir0 Alerdings E Quch Die rajlungen 1Im ganzen UunND einzelnen bielfach
Stelung Der Fatboli  en Sor{cher. Die ja Peine Biligung finden werDden, 10 Darf
eigentlich Den eriten Anftoß AUT Dentateuch- unjeres CSrachtens eber [9)  en Daß Dpiel-
trage gegeben baben, Durchaus nicht einbeif- jeitigen Beifall ernfen mwircD, unD jedenfalls
lich. mDie Die Ausführungen auf 61—65 überzeugt jein, Daß Der Fatholi  en ifjen-
Darftun : mi£f NKecht bemertt Dabher Der RL einen großen Dienft erwiejen bat.
er, Daß noch vieler UND opfervoler H. Wiesmann 5.J.
SCinzelror|chung beDarf, bis wDIir unNns PInN Pla-

unDd jidhereres Bild DDN Der Ent{tehung NReligionsgerchichteDPS VDentateuchs machen Eönnen. Ausführlich
iCrD Der ge  1  e ISiert Der Senefis, 10- %er vrientalifiche Scohlangendradche.
mwmobhl Der Urgeihichte als auch Der Patriarchen- (Sin Heitrag Zum WVerftändnis Der Schlange
berichte, beitimmt unD Die vielfachen im biblii{cdhen DParadies. YVon Dr. phıl.
Angriffe verteidigt. Barbara KRenz. gr. 8° (I1LI u. 1923 S.)

%Jie SrElärung gliedert nach Den beiden Augsburg 1930, Haas Srabbherr.
CSine eingehenDde, jahrzehntelang wührenDdeHauptteilen. %Jder erite eil Die Urge{Dhichte,

erfordert {elbftverftänDdlich eine ebr eingehenDe Dr  ung bat DIie Berfafterin Diejer OtuDdie
ZBehandlung. Sdenn Die bier auffretenDden S CO- Der Überzeugung gerübhrt, Daß „Schlangen-
gen jinD einerjeifs überaus zabhlreich unD Drachen“ (MNiildhHgebilde DON CSchlange un
IO mierig, anDderjeifs in einer jer unüber- Drache Der ungemwÖöbhnlich große Schlangen),
jehbaren VYiferatur erörftfert. GSebhr begrüßen Die ‚ebr au mif Der VBoritelung DPS al-
iit Daß jicH Die wichtigeren Seile Se- ine$S verbunDdDen find als STräger bocdhbeDdeutf-
jamtbetrachtungen anıcoließen, Die Den jemwmeils {amer Ydeen un Xräfte, DDOL lem als Hilder
vorliegenDden Stoffr zujammenrtaljen unD plan- DeS Yebens, als CSymbole Der Zeugung un
mäßig nach Yen Seiten erwägen. ineel HSrucdhtbartkeit, als Andeufkfungen iteter Vier-
längerer Der Fürzerer SCSriurfe bietet QußBer- jüngung unD Auferftehung Im Rult Der ülteiten
Dem milfommene Ergänzungen. ZBei Der I3 ölter eine beberrichenDde Role \pielen SGie
rage DDN Der AusDdehnung Der Süundflut finD Segenftand mannigfach gefärbter Über-
legt Der erraljer Die verfchiedenen nı  en lieferungen un eines ausgeftalteten Zere-
OFr, obhne 11cH Plar Yür eine beitimmte eni= monienDienites. Hus einem unabjebbaren %e
)QeiDden; neig AUT gevograpbiichen un fail ausgegrabener Bildwerte, Tafeln, Ota-
anthropologifchen Be{dhränkung. — Der zıweife fuen, Heliefs, TZempelruinen un D  i  er
Hauptteil, Ddie Patriardhenge|hicqhkte, wirft Ge- S)pofumente bat Dr. Kenz mif $ienenf[gifi
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Befprechungen
NND »telficherer Iertung Die ftypi{chen No- Farnatfionen jener elemenfaren »eugungsrfat-
menfe hberausgeholt unDd mweiteren YXeferkreijen foren. Daber Itammen Die Uradhnen Der X önigs-
vermittelt. In Die borausgehenDe SntDderfer- ge{chlechter., Die großen Sötter unDd 24obltäter
unD Sor{cherarbeit feilten namentlich jei£ Der MNienichbeit, Die BHeberricher DDN I$3inD
1851 Selehrte aQuUs verlchieDdenen Jlationen: uUnND Kegen, Yicht unD J8särme. Schlangen-
Deut{che finD bejonDers zablreich Derfrefen abhnen, Schlangenbanner, Schlangenitäbe,
(€ SerharD, Srich KXüilter, Deligich, Here- Schlangenzepter, CSchlangenwindungen In

mias, Deimel, Hommel, Hehn U, a.) %Jas bedeutiame SegenitänDde, IDIe 8ötterfiguren
Srgebnis, Das immer Deutlicher Deraus- un Sonnenicheiben U1 1D., reDden überall Dies-
itellte, IDAr Die Srkenntnis, Daß mi£ Der jelbe Sprache DDN Der Hobeit. Xraft Sutheit,
iIm MbendlanDde bertömmlichen Aufrajjung, als Unvermüftlichkeit Der Schlange. Snoftiiche
ob DIie CSchlange Durchweg als Drinzip Der SeEten beDienten jichH DPS Fraujen Q$Sirr-
Cymbol DPS Hölen betrachten jei unbe- einer VoldhenSchlangenmythologie. Aber
ng brechen müjfte. Hon Der Mmerilaner nicht Immer unD überall Eonnte Der Cchlangen-
CSauier, Der über RXult un Kunft Der Am eri- Drache Der DocH pine gewijfje AUrtf DON Schlan-
Fanifchen ISOl ber Unterjucdhungen anitellte un gen aur Der alten erhalten. Doli-
Den Schlangenkult anDderer Q3ölter Damit DPL-= Umitelungen, au c I$IanDdel in Der AMuf-
glich IHrieb 1851 „Die Schlange IDAr Der rajlung DDN Selt unD “Catur un Damirt in
Sypus der Weisheit, Macht und Q{ u s- Heligion unD Rult Drängten Die Schlange Da
Dauer, DeS SXobens unD IWiederauf- un DDortf zeitmweilig Der rür immer zurüc Der
le S, n AÄaypten, SGyrien unD Sriecdhen- itellten ibren ISert DD  L  Hig u itürzten ‘ıe DO  =|

lanD, YnDdien, Cbina SEanDdDinabvien, Ameritla, Siprel Des Dantheons in Die Untermelt, mach-
Eurz aur Dem QqaUNnN=3eEN SrDtreis IDAL jie fen au  I Dem „gufen Sott” einen „böjen %)ä-
ein hervorragenDdes Smblem.“ Dr. Henz bat mon“. Derartige Z2Handlungen HinD in Aaypten,

HUn Die Aufgabe geftell£, aur Srund Der HYndien, Mrabien ul nacdhgewiefen. INNit Dem
bisber veröffentlichten ein|chlägigen AYerfe Jitonotheismus IDAL Der Fultilche Drimat Der
ginen einbheitlichen Überblick bieten, un Schlange unbereinbar. %)as Auftreten Der
AIDAL zunäch{t pine möÖöglich{t er|chöpfenDe, Schlange im Paradiefe DDN Küge, Züce
abgerunDdete Daritelung Des „orientali{cdhen un Bosbheit, IDenNnNn 10 auch immercbin als Das

Elügite ler FTiere bezeichnet irD (SserpensSchlangendracdhens” liefern. %denn Die noch
immer anbaltende Xrijis wifenfhaftlidher Ber- rat callıdior eunetis anımantıbus terrae, UUa
lagsgelchäfte erfchwerte vorläufig, DaAs voll- ecerat OmMINuUusS Deus (Sen 1)). ZelcHh
itänDige Ntanufkript in Z )ruck geben Alls bimmelmeiter 2(6ftanD oifenbart überhaupt

zwilchen Dem Feuichen, Dezenten Bericht DerSanzes gedacht, umraßt Die mit ungemwÖöhn-
licher Hingabe unD Bebarrlichteit er{tellte Xibel über Das gefchlechtliche A3SerFehren Der
WIrbeit noch Die mweiteren Zhemata: „Der Stammeltern un Den Düftern, Iqhmülen Ob-
CSchlangendrache DPesS MHbendlanDdes un Der Izönen S raDditionen DPS Heidentums val. Sen

O, 3) %)Jie Schilderung DPS blufroten, uf-Baum ” ; „Logos undSchlange ;„DieSchlanage
In Baum  D Cit geiteigertem Hntereffe Darrt {ihäumenDden „Dracdhen“ in Der Apokaloypfe, Der
1an Dem SEricHeinen Diejer Docdhmwi  tigen „alten Schlange”, DPesS „Satans”, Der „großen
Unterfuchungen entgegenfeben. Beftie” Eommt 111nNS unmilÄkürlich in Den Sinn

&m vorliegenden Bändchen 1U1nNsS Die Daß Heite Des Frajjen Aberglaubens auch
VBerfafferin aur Dem Sebiete jener uralten » eif- bei Den gebildeten “tationen \päterer »eit '
epoChen Der Heibhe nach Durch Pbönizien unD halten baben lehr£t Die Sage, Daß AleranDder
Agypten, Babylonien und Ycacdbarländer, Der Sroße DDN Der S)utter Olympias un

einem Schlangendrachen erzeugf IDDorDen jeiHYnDdien, ‘“SNeDdien unD Derlien, Ina un
Hapan, Mrabien unD Kleinajlien. 5)as beige- Schlangenkult eitebt noch in HnDdien. Cchlan-
brachte Tatiadhenmaterial Al ebident unD PL= gendrachen „frefen in Cbina überall aur in
DrücenD. Überall fretfen Die Schlangendrachen Rult, Kunit uUnD Gemwerbe“ : „HSapan batte eine
auf, regelmäßig mi£f PFlarer Beziehung aur Das göttliche Abhnfrau in Dracdhengeftalt, IDIe Ha=
GSeruele, auf innermweltliche Urftofre uUnD Zeu bylon unD ina un Dorf IpDie bier er  ein
gunagsträrfte, analog Den üähnlicdhen A3Soritel- Der Schlangendrache in Beziehung AULT
lungen, Die man - fich DDN Der CSonne (Ddem Sonne. “ (Sin Dreifaches Kegijter erleichtert

Das StituDdium Des QSerkes.Sonnenfeuer), Der Erdfeuchte, Dem 2afjer.
Dem Dneuma U1 m bildete. Schlangendrachen
jinD bald Vertreter, bald (Smbleme, balı 3n S.@tig[mal.)t SI


